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Ravensburger Spieleo Nr. 26 1697
Für 2-4 Spieler von 8-99 Jahren

lnhalt
4 Legetafeln

1 Spielgerât

80 Formteile aus Kunststoff

in 4 Farben:

32 groBe Dreiecke

32 kleine Dreiecke und

Autoren: C. Phillips, R. Wiecek

lllustration / Design:Thomas di Paolo

FITS macht am meisten
SpaB, wenn es schnell
gespielt wird!

Das heiBt: Würfeln, entspre-

chendes Teil aus dem Spielgerât

nehmen und ablegen geschieht

in Sekunden. Wer diese Regel

beachtet, wird zwar schweiB-

nasse Hânde haben, dafür aber

umso mehr SpaB!

16 Quadrate
1 Sonderwürfel



Wer es als Erster schafft, die

erwürfelten Formteile regelge-
recht so auf seiner Legetafel zu

platzieren, dass ein groBes, bun-

tes Quadrat entsteht, gewinnt
das Spiel.

Spielvorbereitung

Die farbigen Formteile werden
. nach Formen bzw. GrôBen

sortiert,
. pro Form und GrôBe gemischt

und
. in das Spielgerât gelegt.
. Das Spielgeràt wird für alle

gut erreichbar in die Tisch-

mitte gestellt.
. Jeder Spieler erhàlt eine Lege-

tafel, die er vor sich auf den

Tisch legt.

Spielverlauf

Der fitteste Spieler beginnt. Wei-

ter geht es reihum im Uhrzeiger-

sinn und zwar so:

1. würfeln
Gewürfelt wird immer in Rich-

tung des Spielers, der als Nâchs-

ter dran ist. Dieser darf den

Würfel sofort aufnehmen und

selbst würfeln. Je schneller das

geschieht, desto rasanter wird
das Spiel!

Das gewürfelte Teil wird aus

dem Spielgeràt genommen und

auf oder neben der Legetafel

abgelegt (vgl. 2. Ablegen).

Die Symbole auf dem Würfel be-

deuten Folgendes:

Nimm ein Quadrat und

lege es ab.

Nimm ein kleines Drei-

eck und lege es ab.

Nimm ein groBes Drei-

eck und lege es ab.

Nimm von einem

beliebigen Mitspieler
ein Teil, das

. an die àuBere, rot-weiBe Linie

seiner Legetafel grenzt, oder
. auBerhalb derTafel liegt

und lege es ab.
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2. Rblegen
Hierbei sind folgende Regeln zu

beachten:

Linienregel:
. Ein abgelegtes Teil muss

immer genau zwischen die

weiBen Begrenzungslinien

passen.
. Daraus folgt: Es darf kein Teil

so abgelegt werden, dass es

über die Begrenzungslinien

des groBen Quadrates reicht.

Farbregel:
. Teile gleicher Farbe dürfen

sich nur an den Ecken berüh-

ren, nicht an den Làngsseiten.

Was noch zu beachten ist:
. Würfelt man ein groBes oder

kleines Dreieck und sind hier-

von noch zwei Stapel vorhan-

den, darf man wàhlen, von

welchem Stapel man sich

bedienen môchte.
. Kann ein Spieler das Teil,

das er aufgenommen

hat, nicht anlegen,

da er sonst gegen die Linien-

oder Farbregel verstoBen wür-

de, legt er das Teil zunàchst

einmal beiseite und versucht

es im spâteren Verlauf des

Spiels abzulegen.

Befindet sich gegen Ende des

Spiels das gewürfelte Formteil

nicht mehr im Spielgeràt, hat

man Pech gehabt.

Wàhrend des Spiels dürfen

Teile auf der eigenen Tafel

umgelegt werden.

Erlaubt ist auch, eine oder

mehrere Runde(n) auszuset-

zen, um in Ruhe seine Teile

passend umlegen zu kônnen.

ln diesem Fall würfelt der be-

treffende Spieler zwar nicht,

er muss den Würfel aber

trotzdem sofort weitergeben,

damit das Spiel nicht ins

Stocken kommt.

Und natürlich darf er wàhrend

dieser ,,Auszeit" auch beklaut

werden.
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Ende des Spiels

Sobald die Tafel eines Spielers

voll ist und er der Meinung ist,

seine Formen entsprechend den

Regeln abgelegt zu haben, ruft
er,,FITS!".
Das Spiel endet sofort. Es ist

erlaubt, Teile übrig zu behalten.

Die Legetafel wird nun von den

Mitspielern überprüft:

. Grenzen dieTeile auch tat-
sâchlich an die entsprechen-

den Linien?
. Berühren sich die Seiten

zweier farbgleicher Formen?

Hat der Spieleç der ,,F|TS!" ge-

rufen hat, einen Fehler gemacht,

nimmt sich jeder Mitspieler ein

Teil vom Rand der falsch beleg-

ten Tafel und das Spiel geht
weiter.

Hat er alle Teile regelgerecht

abgelegt, ist er natürlich Sieger.
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